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Modulpaket „Judaistik“ im Umfang von 18 C 

 
 
a. Studienziele 

Judaistik ist die Wissenschaft vom Judentum in allen seinen Erscheinungsformen. Die 

Fragestellungen und Methoden des Faches sind entsprechend vielfältig. Je nach leitendem 

Interesse liegt der Schwerpunkt auf literaturwissenschaftlichen, historischen, theologischen oder 

anderen Fragestellungen. Es entspricht der großen Bedeutung des Judentums für die 

abendländische Kultur, wenn viele universitäre Disziplinen eine „jüdische Dimension“ aufweisen 

und sich daher zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten im Studium anbieten. 

Das fachliche Ziel des judaistischen Studiums ist die Vermittlung einer judaistisch ausgerichteten 

geisteswissenschaftlichen Kompetenz. Voraussetzung für die Erarbeitung aller weiteren Bereiche 

der Judaistik ist die Kenntnis der hebräischen Sprache. Es wird die Kenntnis der neuhebräischen 

Sprache auf verschiedenen Sprachstufen (Spätantike und Gegenwart) vermittelt und in Quellen 

und Themen der jüdischen Geschichte und Literatur exemplarisch eingeführt. 

Auf ein fest definiertes Berufsziel bereitet das Studium der Judaistik nicht vor. Je nach Art des 

gewählten Studiengangs und der Fächerkombination erschließt sich aber ein breites Feld 

beruflicher Möglichkeiten. Ein judaistischer Studienschwerpunkt eröffnet besondere Möglichkeiten, 

im Kulturbereich zu arbeiten: das schließt Tätigkeiten in Museen, Sammlungen, Bibliotheken und 

Archiven ein. Ein weiteres Berufsfeld liegt im Mediensektor, Verlags- und Informationswesen. Das 

Modulpaket ist insbesondere für Berufssparten des Journalismus attraktiv, in denen neben der 

journalistischen Ausbildung ein kulturwissenschaftlich ausgerichteter Studienschwerpunkt verlangt 

wird. Judaistik bietet sich ferner als Zusatzqualifikation für Religionslehrer/innen an; dabei ist auch 

an die zukünftige Ausbildung von Lehrkräften für jüdische Schulen zu denken. Ein weiteres 

Tätigkeitsfeld eröffnet sich im Bereich der sozialen Dienstleistungen. Die Studienfachkombination 

mit den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften bietet besondere Berufsaussichten in 

Administration und freier Wirtschaft. Kenntnisse des Judentums qualifizieren für besondere 

politische Aufgaben, etwa im diplomatischen Dienst. Die Kombination mit Volkswirtschaftslehre 

erschließt Tätigkeitsfelder in der Beratung von Firmen. 

b. Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung sind Kenntnisse des Neuhebräischen im Umfang von wenigstens 6 C. 

Diese können durch Absolvierung des Moduls B.JudC.01 im Umfang von 6 C im Bereich 

Schlüsselkompetenzen erworben werden. 



c. Modulübersicht 

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden: 

B.JudC.02 „Neuhebräisch II“     (6 C / 4 SWS) 

B.JudC.03 „Jüdische Literatur und Schriftauslegung“  (6 C / 4 SWS) 

B.JudC.04 „Jüdische Kultur und Geschichte“   (6 C / 4 SWS) 

d. Exemplarischer Studienverlaufsplan 

Sem. 

Σ C 

Modulpaket „Judaistik“ (18 C) 
[Berufsfeldbezogenes Profil] 

Modul Modul 

 
1. 
 
Σ 0 C 

 

B.JudC.01 
„Neuhebräisch I“ 

(Wahl) 
6 C 

(Bereich 
Schlüssel-

kompetenzen) 

 
2. 
 
Σ 6 C 

B.JudC.02 
„Neuhebräisch II“ 

(Wahlpflicht) 
6 C 

 

 
3. 
 
Σ 6 C 

B.JudC.03 
„Jüdische Literatur 
und Schriftausle-

gung“ 
(Wahlpflicht) 

6 C 
 

B.JudC.04 
„Jüdische Kultur und 

Geschichte“ 
(Wahlpflicht) 

6 C 

 
4. 
 
Σ 6 C 

 
5. 
Σ 0 C 

  

 
6. 
Σ 0 C 

  

Σ 18 C 

 
 

 


